Pflanzensteckbrief Nr. 5

Wildpflanzen auf der Spur

Pflanze des Monats Mai
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Gesucht wird der Waldmeister 

(Galium odoratum)
Ihr erkennt ihn an folgenden Merkmalen:

Seine Lebensform nennt man Erdsprosspflanze. Der Erdspross liegt im Laub und treibt im Frühjahr bis zu 30 cm hohe vierkantige Stängel.

 Seine Blätter sind merkwürdig angeordnet. Sie sitzen stehen in mehreren „Etagen“ in Quirlen zu sechst bis acht an mei​nem vierkantigen, glatten Stängel.

Seine Blüten sind unauffällig klein und weiß. Sie duften nicht. Ihre  vier Blütenblätter sind im unteren Teil miteinander verwachsen und bilden so eine trichterförmige Blüte. Ab Mai kann man sie in einem reich verzweigten Blütenstand sehen.

Zuletzt gesehen wurde der Waldmeister in Buchenwäldern. Er kann an manchen Stellen den ganzen Waldboden bedecken.

Für den Menschen ist der Waldmeister als Heilpflanze nützlich. Das Kraut wird getrocknet als Tee getrunken, der Herzbeschwerden oder Schlaflosigkeit hilft. Man darf aber nicht zuviel Waldmeistertee trinken, denn das Kumarin, ein Stoff, der dem Waldmeister seinen typischen Geruch verleiht, kann böse Kopfschmerzen verursachen. Der Waldmeistergeruch ist nicht nur für den Menschen unangenehm. Wenn man ein Büschel getrockneten Waldmeister in den Schrank hängt, hält das die Motten fern.
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